
 Bonn, den 28. Oktober 2009 Bonn, den 28. Oktober 2009

Verena Eberhard
Joachim Gerd Ulrich
Bundesinstitut für Berufsbildung, Bonn

„Ausbildungsreif“ und dennoch
ein Fall für das Übergangssystem?

BIBB-FachtagungBIBB-Fachtagung

28./29. Oktober 2009 im28./29. Oktober 2009 im
Gustav-Stresemann-InstitutGustav-Stresemann-Institut

Determinanten der Einmündung von Ausbildungs-
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Chancen und Risiken beim Übergang
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Wie gelingt Jugendlichen der Einstieg
in eine Berufsausbildung?
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* Schulabsolventen = nichtstudienberechtigte Abgänger aus allgemeinbildenden
Schulen und Absolventen aus teilqualifizierenden beruflichen Schulen

Ausbildungs-
platzangebot

Neue Ausbildungsverträge

Nachfragepotential

insgesamt

Nachfragepotential

(nur Schulabsolventen

mit A
bschluss)

Eintritte in duale Berufsausbildung und in teilqual ifizierende berufliche Bildungsgänge
von 1992 bis 2008

Quellen: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit, Bundesinstitut für Berufsbildung
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Ergebnisse der Ausbildungsmarktstatistik der Bundes agentur für Arbeit:
Verbleib der gemeldeten Bewerber 1992 bis 2009 jewe ils zum Ende des Berichtsjahres

Einmündungsquote in Berufsausbildung

unter 35

35 bis 40

50 bis 55

 40 bis 45

60 bis 65
  65 u. mehr

45 bis 50

55 bis 60

Quote der im Jahr 2008 gemeldeten Bewerber,
die in eine Berufsausbildungsstelle einmünden (in %)

Berufsausbildungsstelle (West)

Berufsausbildungsstelle (Ost)

Unversorgte Bewerber West /Ost

Anteil alternativer Verbleibe
West

Ost

44,8%

57,6%

Quellen: Bundesagentur für Arbeit, eigene Berechnungen



Grundgesamtheit:
Ausbildungsstellenbewerber
des Jahres 2008: 620.002
Personen

Befragungsmethode: schriftlich-
postalische Erhebung

Zahl  der Probanden:   13.000
Personen (Bruttostichprobe)

Stichprobe:  Zufallsauswahl aus
allen 620.002  Bewerbern unter
Zuhilfenahme von VerBIS

Soll-Ist-Gewichtung und Hochrechnung:
Herkunftsregion, Geschlecht und offizieller Verblei b

Befragungszeitraum:  Dezember 2008 bis März 2009

Rücklaufquote: 40%

Ausgewertete Nettostichprobe: 5.086

Bewerber:  ausbildungsreife Jugendliche

Die BA/BIBB-Bewerberbefragung  2008

620.000 Bewerber insgesamt

45% 39%

13%2%

BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008

73.977 eingemündet in
Berufsausbildung

(„eingemündete Bewerber“)

50.049 in Alternativen oder unbekannt
verbliebene,

„andere ehemalige Bewerber“)

9.511 weitersuchende Alternativverbleiber
(„Bewerber mit Alternative zum 30.09.“)

4.352 weitersuchende
unvermittelte Bewerber

(„unversorgte Bewerber“)

54%

36%

7%3%

137.889 Bewerber insgesamt

208.066 eingemündet in
Berufsausbildung

(„eingemündete Bewerber“)

72.317 weitersuchende Alternativverbleiber
(„Bewerber mit Alternative zum 30.09.“)

10.124 weitersuchende
unvermittelte Bewerber

(„unversorgte Bewerber“)

43%

40%

15%2%

482.113 Bewerber insgesamt

191.606 in Alternativen oder unbekannt
verbliebene,

„andere ehemalige Bewerber“)

Quellen: Bundesagentur für Arbeit, BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008



Stichprobenbeschreibung und bivariate Zusammenhänge

West Ost Bund

Vollqualifizierende Berufsausbildung 52,2 66,6 54,9
betriebliche Berufsausbildung 38,1 39,7 38,4

nichtbetriebl. Berufsausbildung in BBiG/HwO-Berufen 6,2 17,3 8,3

Berufsausbildung in BBiG-HwO-Berufen, Typ unklar 0,8 1,4 0,9

Schulberufsausbildung 5,3 6,7 5,6

Hochschulausbildung 1,7 1,5 1,7

sonstige (Typ unklar) 0,1 0,0 0,1

Teilqualifizierende Berufsausbildung 28,4 16,3 26,1
allgemeinbildende Schule 4,4 3,5 4,3

Berufsfachschule/berufsbildende Schule 8,4 3,1 7,4

schulisches Berufsvorbereitungsjahr 1,9 1,2 1,8

schulisches Berufsgrundbildungsjahr 1,4 1,9 1,5

berufsvorbereitende Maßnahme 7,2 4,4 6,6

Einstiegsqualifizierung 2,8 1,3 2,6

Praktikum 2,2 1,0 2,0

Außerhalb der Bildungssysteme 19,4 17,2 19,0
Erwerbstätigkeit 3,7 2,7 3,5

Jobben 5,6 3,2 5,2

arbeitslos, ohne Beschäftigung 10,1 11,3 10,3

Insgesamt 100,0 100,0 100,0

Stichprobengröße 3.371 781 4.152

Stichprobe:
Bei der BA gemeldete Bewerber des Jahres 2008,
die angaben, bereits einmal auf Lehrstellensuche
gewesen zu sein

Verbleib Ende 2008:

in teilqualifi-
zierendem

Bildungsgang

außerhalb
von Bildung

in
vollqualifi-
zierender

Ausbildung

Insgesamt

Geschlecht
weiblich 25,9 20,4 53,7 100,0
männlich 26,4 17,5 56,2 100,0

Lebensalter
14 bis 17 Jahre 39,2 4,5 56,3 100,0
18 bis 19 Jahre 27,0 17,8 55,2 100,0
20 bis 21 Jahre 12,6 31,4 56,0 100,0
22 Jahre u. älter 9,6 41,7 48,7 100,0

Höchster Schulabschluss
max. Hauptschulabschluss 29,7 22,1 48,2 100,0
mittlerer Abschluss 28,5 15,7 55,8 100,0
Studienberechtigung 8,4 21,4 70,2 100,0

Letzte Note in Deutsch
sehr gut bis gut 21,2 16,2 62,7 100,0
befriedigend 26,4 17,7 56,0 100,0
höchstens ausreichend 31,1 23,8 45,2 100,0

Einwohnerdichte in der Region
bis unter 150 je qkm 24,0 14,4 61,7 100,0
150 bis unter  300 28,2 16,9 54,9 100,0
300 bis unter 500 26,7 19,0 54,3 100,0
500 bis unter 1.000 26,4 22,6 51,0 100,0
1.000 und mehr 25,3 26,5 48,2 100,0

Migrationshintergrund
ohne Migrationshintergrund 24,4 17,5 58,1 100,0
türkisch-arabisch 38,1 21,3 40,6 100,0
sonstige Anwerbestaaten 34,5 29,9 35,6 100,0
Aussiedler 26,8 20,4 52,8 100,0
sonstige Migranten 27,7 27,7 44,6 100,0

Zahl bereits beendeter teil-
qualifizierender Bildungsgänge

keinen 28,4 16,7 54,9 100,0
einen 24,5 17,7 57,8 100,0
zwei 22,4 24,9 52,7 100,0
drei und mehr 16,1 29,8 54,1 100,0

Region

Verbleib:

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008



Die Bewertung ihres jeweiligen Verbleibs durch die Jugendlichen

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008
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BA-Maßnahme

Einstiegsqualifizierung

Praktikum

Erwerbstätigkeit

Jobben

arbeitslos

entspricht dem, was immer mein Wunsch war
eine Alternative, die ich von vornherein auch in Betracht gezogen habe
eine Alternative, die ich nicht unbedingt gewollt habe, inzwischen aber ganz gut finde
eine sinnvolle Überbrückung
eine Notlösung
eine Sackgasse, die mir nicht weiterhilft und aus der ich schnellstens heraus möchte
sonstiges



Einfussgrößen auf die Art des Verbleibs der Ausbild ungsstellenbewerber

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008

    

  
teilqualifizierend  (und

nicht vollqualifizierend )
außerhalb Bildung

(und nicht vollqualifizierend)
außerhalb Bildung

(und nicht teilqualifizierend)
 

  B  Wald Exp(B) B  Wald Exp(B) B  Wald Exp(B)  

� betriebliche Stellen je 10 Bewerber -,059** 6,377 ,942 -,069** 7,016 ,933 -,010 ,101 ,990 
� außerbetriebliche Plätze je 10 Bewerber -,222** 8,486 ,801 -,033  ,162 ,967 ,188* 3,614 1,207 
� Schulberufausbildungsplätze je 10 Nichtstudienberec htigte -,168*** 10,445 ,845 -,053  ,811 ,948 ,115* 2,787 1,122 
� teilqualifizierende Plätze je 10 Nichtstudienberech tigte ,119*** 28,371 1,127 ,042  + 2,291 1,043 -,077** 6,144 ,926 
� Arbeitslosenquote abhängig Beschäftigte ,032  + 2,381 1,032 -,032  + 1,741 ,969 -,064* 5,212 ,938 
� Einwohnerdichte 150 bis 300/qkm (Ref.: bis zu 150/q km) ,018  ,021 1,018 ,072  ,221 1,074 ,054 ,097 1,055 
 Einwohnerdichte 300 bis 500/qkm (Ref.: bis zu 150/q km) -,151  ,779 ,860 ,132  ,469 1,141 ,283 1,586 1,327 
 Einwohnerdichte 500 bis 1.000/qkm (Ref.: bis zu 150 /qkm) -,085  ,305 ,919 ,158  ,816 1,171 ,243 1,431 1,275 
 Einwohnerdichte 1.000/qkm und mehr (Ref.: bis zu 15 0/qkm) -,048  ,078 ,953 ,510** 7,229 1,666 ,558** 6,371 1,747 
� weibliches Geschlecht ,229** 6,035 1,257 ,397*** 14,154 1,488 ,169 + 1,924 1,184 
� Alter 18 bis 19 Jahre (Ref.: 14 bis 17 Jahre) -,350*** 9,673 ,705 1,216*** 45,156 3,373 1,566*** 68,622 4,786 
 Alter 20 bis 21 Jahre (Ref.: 14 bis 17 Jahre) -,831*** 23,655 ,436 1,899*** 89,820 6,681 2,730*** 142,204 15,338 
 Alter 22 Jahre und mehr (Ref.: 14 bis 17 Jahre) -,965*** 17,213 ,381 2,242*** 99,795 9,414 3,207*** 132,166 24,717 
� mittlerer Schulabschluss (Ref.: max. Hauptschule) -,118  1,446 ,889 -,584*** 25,147 ,558 -,467*** 12,863 ,627 
 Studienberechtigung (Ref.: max. Hauptschule) -1,151*** 32,650 ,316 -1,068*** 43,045 ,344 ,082 ,129 1,086 
� (bessere) Note in Mathematik -,143** 9,009 ,866 -,166*** 9,817 ,847 -,023 ,134 ,978 
� (bessere) Note in Deutsch -,171** 7,529 ,843 -,255*** 13,697 ,775 -,084 1,102 ,919 
� türkisch-arabischer Herkunft (Ref.: kein Migrations hintergrund) ,773*** 19,706 2,167 ,354* 2,951 1,424 -,420 + 3,737 ,657 
 sonstige Anwerbestaaten (Ref.: kein Migrationshinte rgrund) ,902*** 15,658 2,464 ,979*** 16,773 2,661 ,077 ,094 1,080 
 Aussiedler (Ref.: kein Migrationshintergrund) ,328* 4,495 1,388 -,029  ,029 ,971 -,357 3,189 ,700 
 sonstige Herkunft (Ref.: kein Migrationshintergrund ) ,379  + 2,418 1,460 ,351  + 2,084 1,420 -,028 ,010 ,972 
� in mehreren Berufen beworben -,442*** 23,367 1,556 -,117  1,174 1,124 ,326** 7,196 ,722 
� nach eigener Ansicht nicht ausreichend um eine Ausb ildung bemüht ,510*** 15,195 ,601 ,655*** 20,411 ,519 ,146 ,834 ,864 
� 2005 erstmalig angestrebter Ausbildungsbeginn (Ref. : 2008) -,066  ,104 ,936 ,431** 6,653 1,538 ,497* 5,006 1,643 
 2006 erstmalig angestrebter Ausbildungsbeginn (Ref. : 2008) -,058  ,133 ,944 ,182  1,312 1,199 ,239 1,600 1,270 
 2007 erstmalig angestrebter Ausbildungsbeginn (Ref. : 2008) -,229* 3,905 ,795 -,116  ,706 ,890 ,113 ,524 1,119 
� einen teilqualifizierenden Bildungsgang bereits bee ndet (Ref.: keinen) -,195* 3,411 ,823 -,233  + 3,389 ,792 -,038 ,069 ,963 
 zwei teilqualifizierende Bildungsgänge bereits been det (Ref.: keinen) -,172  1,437 ,842 -,003  ,000 ,997 ,169 ,895 1,184 
 drei teilqualifizierende Bildungsgänge bereits been det (Ref.: keinen) -,435** 5,768 ,647 -,172  1,033 ,842 ,264 1,552 1,302 
� mindestens einen teilqualif. Bildungsgang schon ein mal abgebrochen -,091  ,347 ,913 ,531*** 14,246 1,701 ,623*** 12,986 1,864 
� schon einmal eine Berufsausbildung abgebrochen ,182  ,625 1,200 ,731*** 15,322 2,077 ,548* 4,912 1,730 

 Konstante -,114  ,649  -2,549*** 146,549  -2,435*** 115,748   

                      n = 3.292           Nagelkerkes R2 = 0,285          + p < 0,10      * p < 0,05       ** p < 0,01       *** p < 0,001  (bei einseitigem Test)



Effekte einer Umwandlung teilqualifizierender  Plät ze in vollqualifizierende außerbetriebliche
Ausbildungsplätze auf die unterschiedlichen Verblei bswahrscheinlichkeiten: zwei Beispiele

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2008
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Zahl der in außerbetriebliche Ausbildungsplätze
umgewandelten teilqualifizierenden Plätze

(rechnerisch bezogen auf 100 Schulabgänger)

Beispiel 1: Noch nicht volljährige, in einer Großstadt lebende
Hauptschulabgängerin türkischer Herkunft mit durchschnitt-
lichen Zeugnisnoten, die sich in mehreren Berufen bewarb

Verbleib im “Übergangssystem”
(inklusive Vertrauensintervall)

Verbleib in vollqualifizierender
Berufsausbildung

Verbleib außerhalb von Bildung
V

er
bl

ei
bs

w
ah

rs
ch

ei
nl

ic
hk

ei
t (

in
 %

)

Zahl der in außerbetriebliche Ausbildungsplätze
umgewandelten teilqualifizierenden Plätze

(rechnerisch bezogen auf 100 Schulabgänger)

Verbleib außerhalb von Bildung

Verbleib in vollqualifizierender
Berufsausbildung

Verbleib im “Übergangssystem”

Beispiel 2 : 21jähriger, in einer Großstadt lebender  Altbewerber,
türkischer Herkunft, der sich 2005 erstmalig  für eine Ausbildung
interessierte und der bereits zwei Bildungsmaßnahmen des
“Übergangssystems” durchlief



Berufliche Bildungsangebote in West und Ost:
Rechnerische Zahl der Angebote je 1.000 Abgänger un d Absolventen aus allgemeinbildenden
Schulen

Alte
Länder

Neue
Länder

Bund

Schulabgänger aus allgemeinbildenden Schulen 1.000 1.000 1.000

Vollqualifizierendes Angebot insgesamt 874 977 893

Angebot im dualen Berufsbildungssystem 695 714 699

Betriebliches Ausbildungsplatzangebot 655 551 636

Neue betriebliche Ausbildungsverträge zum 30.09. 633 534 615

Unbesetzte betriebliche Ausbildungsplätze 22 17 21

Neue außerbetriebliche Ausbildungsverträge zum 30.0 9. 40 163 62

Besetztes vollqualifizierendes schulisches Berufsbi ldungsangebot 179 263 194

Berufsfachschüler in BBiG/HwO-Berufen im 1. Schulja hr 9 37 14

Berufsfachschüler vollqualifizierend außerhalb BBiG /HwO im 1. Schuljahr 109 197 125

Schüler in Berufen des Gesundheitswesens im 1. Schu ljahr 61 29 55

Besetzte teilqualifizierende Bildungsangebote insge samt 565 400 536

Angebote speziell für Personen mit mittlerem Abschl uss 135 115 132

Fachgymnasiasten in der 11. Klassenstufe (FGym) 68 43 63

Fachoberschüler in der 11. Klassenstufe (FOS) 68 72 69

Sonstige Angebote 430 285 404
Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) Schüler Vollzeit 55 19 49

Berufsfachschule (BFS) - berufl. Grundbildung (GB) 1. Schuljahr 231 42 198

Berufsvorbereitungsjahr (BVJ) Schüler 50 108 61

Bestand Jahresdurchschnitt berufsvorbereitende BA-M aßnahmen BvB 68 100 74

  Bestand Jahresdurchschnitt Einstiegsqualifizierung (EQJ) 24 16 23

Quellen: Statistisches Bundesamt, Bundesagentur für Arbeit, Bundesinstitut für Berufsbildung



Institutionen im soziologischen Sinne sind etablierte Regelsysteme,
die historisch gewachsen sind und das Handeln von Akteuren bzw.
Organisationen leiten.

Es lassen sich in Deutschland deutliche institutionelle Unterschiede
im Umgang mit erfolglosen betrieblichen Ausbildungsplatzbewerbern
z.B. entlang der Ost/West-Achse feststellen.

Erfolglose ostdeutsche Bewerber um betriebliche Ausbildungsplätze
werden (bislang) zu hohen Teilen durch eine vollqualifizierende
außerbetriebliche oder schulische Berufsausbildung aufgefangen.

Erfolglose westdeutsche Bewerber um betriebliche Ausbildungsplätze
werden dagegen zu hohen Teilen in das “Übergangssystem”
umgeleitet.

Erfolgreiche und erfolglose Bewerber sind damit auch ein Produkt
der Strukturen des Berufsbildungssystems und seiner jeweiligen
Sortierlogiken (siehe auch: Etikettierungsansatz)

Diskussion:
Werden “ausbildungsreife” Ausbildungsstellenbewerbe r institutionell benachteiligt?

In Anlehnung an Gomolla und Radtke (2009);Cicourel und Kitsuse (1963, 1968)



620.000 Bewerber insgesamt 36%
137.889 Bewerber insgesamt

43%
15%2%

Mythos:
Jeder, der will und kann,

 bekommt eine Ausbildung.
Erfolglose Bewerber weisen 

deshalb Defizite auf.

Legitimation

Informelle Aktivität
 Sortierlogik durch

Mangel an 
Ausbildungsplätzen

Formale Struktur
• Ausbildung
• Benachteiligten-
   förderung

Mythos:
„Funktionsstörung“ durch 

Systemumstellung im 
Zuge der Wiedervereinigung  

Erhalt der 
Struktur 

durch
 Sortierlogik 

Legitimation

Formale Struktur
•  Ausbildung
•  Benachteiligten-
   förderung
•  Förderung der 
   Marktbenachteiligten

Erklärungsversuche der Ost/West-Unterschiede im Umg ang mit erfoglosen betrieblichen
Ausbildungsstellenbewerbern: Dominanz unterschiedli cher “Mythen” in West- und Ostdeutschland

In Anlehnung an Meyer und Rowan (1977)



Betriebliche Angebote je 100 Nachfrager
(= betriebliche ANR: rechnerische Werte für 2008)

Anteil alternativ verbliebener Bewerber
(die traditionell nicht als „Ausbildungsplatznachfrager“ gelten)

70 bis u. 80

Stärke des Zusammenhangs zwischen der Regionszugehörigkeit
(West/Ost) und dem Anteil alternativ verbliebener Bewerber: tau = -,490 (n=176)

Quellen: Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnun gen
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Quellen: Bundesinstitut für Berufsbildung; Bundesagentur für Arbeit, 2008, eigene Berechnungen
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Stärke des Zusammenhangs zwischen der Regionszugehörigkeit
(West/Ost) und der betrieblichen ANR: tau = -,545 (n=176)

Erklärungsversuche: unterschiedliche Legitimationen  in West- und Ostdeutschland



Übergang Schule – Berufsausbildung:
Höhere institutionelle Hürden für Nichtstudienberec htigte
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